
CHAMERAU/CHAM. 259 Ballbesucher be-
grüßte Gauschützenmeister Paul
Schrauf am Samstag im Haus des Gas-
tes in Chamerau zum Gauschützen-
ball. Ganz besonders freute er sich,
dass Bürgermeister Stefan Baumgart-
ner (Chamerau) der Einladung gefolgt
war. Zu den Klängen des Sepp-Dobler-
Sextetts schwangen die Gäste des
Abends das Tanzbein. Nach dem Ein-
marsch der Gaukönige und -liesln und
der Proklamation wurde noch eine Eh-
rung für verdiente und langjährige ak-
tive Mitglieder mit dem silbernen Ver-
dienstkreuz vorgenommen. Pünktlich
um Mitternacht gab es einen Ehren-
tanz für alle Mütter. Paul Schrauf gab
bekannt, dass der Schützenball nächs-
tes Jahr am 14.Mai abgehaltenwerde.

VON CLAUDIA PEINELT

Daniel Kulzer ist Gauschützenkönig
SCHÜTZENGAUMajestätenwur-
den beimGauschützenball
proklamiert.

Gauliesl 2010 Petra Kuchenreuter VSG Cham (Mitte) von links Gaudamenleiterin Gabi Weinzierl, zweite Gauritterin
Gerlinde Mages Bergschütz Kolmberg, erste Gauritterin Birgit Hurm D`Hofmarkschützen Loifling und Gauschüt-
zenmeister Paul Schrauf Fotos: cdj

von links: Gauschützenmeister Paul Schrauf, Gaukönig Luftpistole Alfred Bauer RBS Siechen Altenstadt, Gau-
schützenkönig LG 2010 Daniel Kulzer Adler Willmering, Gausportleiter Willi Feldmeier und stellvertretender Sport-
leiter Christian Fischer

Paul Schrauf mit den verdienten und langjährigen aktiven Mitgliedern, die mit dem Verdienstkreuz in Silber ausge-
zeichnet wurden.

CHAM. Seit der Gründung 1987 laden
die „Freunde und Förderer der Bruder-
Klaus-Kapelle der KLJB Kreis Cham
e.V.“ zur Jahresversammlung ins Kol-
pinghaus ein. Am Dorfrand von Bern-
ried bei Rötz hat man mit der Kapelle
der Katholischen Landjugendbewe-
gung ein Kleinod. Der Fördervereins-
vorsitzende Bernhard Mauer freute
sich bei der Versammlung über die
Anwesenheit von den beiden KLJB-
Kreisvorsitzenden Lucia Kagermeier
und Dominik Bock, der Kreisvorsit-
zenden der Kath. Landvolkbewegung
Monika Stangl und über dasWiederse-
hen mit dem ehemaligen Chamer Ar-
Ge-Seelsorger, DiakonAlois Hiebl.

Den religiösen Einstieg machte
Pfarrer Ambros Trummer aus Lam. Im
Jahresrückblick hob Bernhard Mauer
den Kirchweihgottesdienst im Juni
2009 hervor. Der von BDKJ-Kreisseel-
sorger Pfarrer Albert Hölzl zelebrierte
Gottesdienst wurde mit der Banner-
weihe und Aufnahme neuer Mitglie-
der verbunden. Die Radlwallfahrt von
Bernried zur Kirche am Bogenberg
stand unter keinem guten Wetter-
stern. Trotz des Regens machten sich
13 Radler auf den 80 Kilometer weiten
Weg. Der Förderverein lud im Septem-
ber zum Patroziniumsgottesdienst
und am Palmsonntag zum Kreuzweg
ein. Ein Vortragsabend mit dem KLB-
Diözesangeschäftsführer Martin
Schulze fand nicht die gewünschte Re-
sonanz. Eine KLB-Gruppe aus Strau-
bing hat an der Kapelle eine Buche ge-
pflanzt ebenso wie die KLB Bernried
zum Gründungsjubiläum. „Die Kapel-
le findet einen immer größeren Zu-
spruch und es herrscht eine besondere
Stimmung dort“, schlossMauer seinen
Rückblick.

Kassier Alois Ederer resümierte,
dass man durch den Mitgliedsbeitrag
ein Polster für Reparaturen aufbaue.
Die Kreisvorsitzenden der KLJB freu-
ten sich, dass endlich wieder alle Pos-
ten besetzt sind und mit Kötztings Ka-
plan Stefan Prunnhuber ein Kreisland-
jugendseelsorger gewählt wurde. Im
Juni werden alle Ortsgruppen zum
Gottesdienst nach Bernried eingela-
den. Der Kapellenbauverein feiert am
26. September den „Bruder-Klaus-Got-
tesdienst“ mit Pfarrer Trummer. Alois
Hiebl lud in seiner Funktion als Leiter
der Sudetendeutschen Landsmann-
schaft zu einer Böhmerwaldrundfahrt
am 19. Juni ein. Abschließend gab es
noch Hinweise zum Ökumenischen
Kirchentag in München, zu dem am
14. Mai Tagesfahrten von Cham aus
angebotenwerden.

Freude an der
Klaus-Kapelle
JAHRESVERSAMMLUNG Förderer
der Bruder-Klaus-Kapelle der
KLJB Kreis Cham tagten.

BERLIN/LANDKREIS. „Demokratie ist
die Notwendigkeit, sich gelegentlich
den Ansichten anderer Leute zu beu-
gen.“ Mit diesenWorten vonWinston
Churchill leitete der CSU-Bundestags-
abgeordnete für den Wahlkreis
Schwandorf/Cham, Karl Holmeier, am
späten Donnerstagabend seine Rede
zur Wahrung des Demokratieprinzips
im Europaparlament ein.

Hintergrund der Debatte ist die an-
stehende Nachbesetzung von 18 Abge-
ordneten des Europäischen Parla-
ments infolge des Vertrages von Lissa-
bon. Die spanische Ratspräsident-
schaft hatte hierzu drei mögliche Al-
ternativen vorgeschlagen, u.a. eine Be-
nennung der Abgeordneten aus der
Mitte der nationalen Parlamente. Hier-
gegen formierte sich vor allem in
Deutschland erheblicher Widerstand,
da man die Demokratie in Gefahr sah.
Bei einem solchen Vorgehen, einer in-
direkten Wahl, seien die Abgeordne-
ten nicht hinreichend demokratisch
legitimiert, so der Einwand.

Holmeier versuchte diese Debatte

etwas zu entschärfen. Zwar sehe er ei-
ne Benennung der zusätzlichen Euro-
paabgeordneten aus derMitte der nati-
onalen Parlamente aus Demokratiege-
sichtspunkten ebenfalls kritisch, so
Holmeier in seiner Rede vor dem Bun-
destag. Er finde es sehr bedenklich, an-
deren Mitgliedstaaten Vorschriften zu
machen und sie darüber zu belehren,
wie Demokratie auszusehen hat. Kon-
kret hatte er dabei Frankreich im
Blick, das die umstrittene der drei Op-
tionen zur Nachbesetzung in Betracht
zieht. Solche Vorschriften, so Holmei-
er, widersprächen dem freundschaftli-
chen und respektvollen Umgang mit-
einander. Zudem wies der CSU-Abge-
ordnete darauf hin, dass es sich um ei-
ne Sache handelt, die zu allererst vom
Europäischen Parlament selbst zu ent-
scheiden sei. Holmeier plädierte daher
dafür, der Bundesregierung bei den
Verhandlungen mit den anderen Mit-
gliedstaatenmehr Spielraum zu lassen
und nicht zu versuchen, „stur unsere
Meinung und unsere Wertvorstellun-
gen europaweit durchzuboxen“.

Die Praxis derDemokratie
PARLAMENTHolmeier über Nachbesetzung im EU-Parlament

CHAM. Bei der Bezirksversammlung
Bündnis 90/Die Grünen am Freitag im
Hotel am Regenbogen begrüßte Ger-
hard Weiherer, Kreisvorsitzender und
Kreisrat Cham, die Landesvorsitzende
Susanne Roggenhofer, Bezirksvorsit-
zende und Parteifreunde.

Die Bezirksvorsitzende Ingeborg
Hubert stellte einige Fragen. Ihr beson-
deres Interesse galt der derzeitigen po-
litischen Situation des Landkreises
mit den Themenschwerpunkten Mit-
telschule, Berufsschulstandort, Kran-
kenhauspolitik und die Landratswahl.
Weiherer stellte heraus, dass es im
Landkreis schwer sei, die Menschen
von der grünen Politik zu überzeugen.
Besonders bedauerte er, dass es nicht
gelungen war, einen eigenen Landrats-
kandidaten zu gewinnen. Dies sei
hauptsächlich aus Altersgründen ge-

scheitert. Deshalb kann auch Wei-
herer selbst nicht mehr antreten. Zu-
dem habe er bereits drei Mal kandi-
diert. „Die engagierten Jungen verlie-
ren wir an die Universitätsstädte“, be-
dauerte er. Da die Grünen keinen
Landratskandidaten stellen können,
forderte er, Josef Riederer von der ÖDP
– der in der Fraktionsgemeinschaft
mit den Grünen ist - zu unterstützen.
„Wir arbeiten im Bereich Ökologie gut
zusammen, er vertritt dort imWesent-

lichen unsere Ziele. Es bietet sich an,
ihn zu unterstützen!“ führte er aus.

Zur aktuellen Politik des Landkrei-
ses bemerkte Weiherer, dass die Grü-
nen den neuen Technologiecampus
begrüßen. Bezüglich der Kranken-
hauspolitik trete die Partei gegen eine
Privatisierung ein, um nicht den „Inte-
ressen von Krankenhauskonzernen
ausgeliefert“ zu sein. Für die zukünfti-
ge Landkreispolitik wünsche er sich
mehr Transparenz, soWeiherer. (ckn)

Grüne unterstützenÖdp-Kandidat
POLITIK Josef Riederer (ödp)
ist für GerhardWeiherer
(Grüne) wählbarster Land-
ratskandidat.

v.links: Manfred Hruby, Stadtrat und Kreisrat Cham, Gerhard Weiherer, Kreis-
vorsitzender und Kreisrat Cham, Ingeborg Hubert, Bezirksvorsitzende, Michael
Dusch, Mitglied im Bezirksvorstand, Stefan Schmidt, Bezirksvorsitzender, Su-
sanne Roggenhofer, Mitglied im Landesvorstand Foto: Suft

MAJESTÄTEN UND GEEHRTE

➤ Die Majestäten:
Gaukönig LG:Daniel Kulzer, Adler Will-
mering (39,2-Teiler); 1. Ritter Ludwig
Schmaderer jun., SchloßschützenWaf-
fenbrunn (39,3 Teiler); 2.Ritter Thomas
Schlamminger, Edelweiß Radling (44,9
Teiler)
Gaukönig LP: Alfred Bauer, RBS Sie-
chen Altenstadt (40,1 Teiler); 1. Ritter
Andreas Hirmer, Talschütz Katzbach
(43,1 Teiler); 2. Ritter Armin Hruby, Tal-
schütz Katzbach;
Gauliesl: Petra Kuchenreuter, VSG
Cham (10,0 Teiler); 1. Gauritterin Birgit
HurmD`Hofmarkschützen Loifling (17.1
Teiler); 2. Gauritterin GerlindeMages,
Bergschütz Kolmberg (28,8 Teiler);

➤ Verdienstkreuz in Silber

Gerlinde Bösl, Vereinigte Cham, hat seit
1982, das sind 28 Jahre ununterbrochen
Funktionen in der Vorstandschaft, wie
Schriftführerin, Damenleiterin und ers-
ter Kassier;
Irmgard Klein, Burgschützen Neuhaus
ist seit 16 Jahren in der Vorstandschaft
tätig als erste Schatzmeisterin;
Karl-Heinz Hirmer, LindenbaumVilzing
ist seit 25 Jahren in der Vorstandschaft
als Fahnenjunker, Gerätewart, erster
Schriftführer und Schießleiter tätig und
war bereits dritter und zweiter Vorstand;
Klemens Steinkirchner,Wildschützen
Trebersdorf war elf Jahre erster Schüt-
zenmeister, sieben Jahre zweiter Schüt-
zenmeister und sechs Jahre Gau-Kas-
senprüfer;
Max Stautner jun.,Bergschütz Nuns-
ting ist seit insgesamt 18 Jahren in Funk-
tion wie erster Schriftführer, zweiter
Schützenmeister und seit 2009 erster
Schützenmeister (cdj)

SEITE 29MONTAG, 10. MAI 2010BELK03_OLANDKREISBAYERWALD-ECHO


